
Kompensationstagung
2025 
Mit Kompensationsmaßnahmen 
   Obstbäume erblühen lassen!

06.11.2025
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Kompensation fruchtet nur
mit Fachwissen

06.11.2025

Sabine Washof, BUND Niedersachsen



Besonders gestreute und 
gepflegte Räume

- Artspezifische Förderung der Strukturvielfalt und 
Pflege auf Streuobstwiesen unter Einbindung, 

Vernetzung und Unterstützung von 
Streuobstakteuren-

Sabine Washof & Jakob Grabow-Klucken,

Anja Frakstein-Magiera, Marie Schächtele

BUND Landesverband Niedersachsen e.V.



Projekt – Kurzbeschreibung
• Laufzeit: 15.12.2023 – 31.12.2028

• Förderung durch Nds. Bingo-Umweltstiftung

• Gesamtkoordination, Projektleitung, Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Projektmitarbeit, Verwaltung

Kooperationspartner
• Waldpädagogikzentrum Lüneburger Heide

• Streuobstwiesen-Bündnis Niedersachsen e.V.

Modelregionen
• Weser-Elbe-Raum

• LK Holzminden

• LK Schaumburg

.



• Naturschutzverbände (NABU, BUND, etc.) 

• Neugegründete Streuobstwiesenvereine

• Nds. Landschaftspflegeverbände

• Pomologen-Verein

• Obstbaumpfleger*innen

• Heimat- und Imkervereine, Jägerschaften, 

• Naturschutzstiftungen

• Land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Landwirte)

• Verarbeitungsbetriebe (Mostereien)

• Zweckverbände (Landschaftspflege)

• Verbände (Landfrauen, Fischereiverbände)

• Anstalten / Körperschaften des öffentlichen Rechts, z. B. 
Forstämter, Schulen, etc.

.
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Projektziele

• „Unbekannt – Unerkannt – Verborgen“: Artenspezifische Aufwertung 
von Streuobstwiesen hauptsächlich für Insektengruppen wie 
Wildbienen, Zikaden, Nachtfalter, xylobionte Käfer und Ausbildung von 
Multiplikator*innen durch Experten

• Erstinstandsetzung von bestehenden Beständen

• Neuanlage von Streuobstwiesen

• Stärkung/Fortbildung des Ehrenamtsnetzwerkes 
Streuobstwiesen/Wildbienen

• Förderung des Ehrenamts vor Ort

• Langfristige Umsetzung des Thüringer Handlungskonzepts Streuobst in 
der Gesetzgebung für Ausgleichs- Ersatzmaßnahmen, Privatflächen, etc.

.



Maßnahmen

• Beratung von Akteuren

• Neu- und Nachpflanzungen von Streuobstwiesen

• Aufrechterhaltung und Förderung einer naturnahen pflege und 
Bewirtschaftung von Streuobstwiesen

• Förderung Artenkenntnisse und Ausbildung Artenkenntnisse

• Erfassung von ausgewählten Artengruppen

• Kartierung von Streuobstwiesen
.



Maßnahmen

• Veranstaltungen, wie z.B.:

      >> Exkursionen, Vorträge, 

     >> Bestimmungskurse, Workshops (z.B. Totholz, Pflege,)

     >> Fachtagungen/-veranstaltungen (Kompensationstagung)

• Ausbildung und Vernetzung von Streuobst-Pädagog*innen

• Aufbau von Pflegetrupps unter professioneller Anleitung von 

Obstbaumwart*innen

.



Maßnahmen
• Erstellung von Informationsmaterial:

     >> Handbuch/Broschüre: Handlungsempfehlungen für   

artspezifische Flächenanlagen und -entwicklungen

     >> Flyer, Broschüre oder illustrierte Bestimmungshilfe für          

Artengruppen

     >> Anpassung des Klassenzimmer im Grünen – Leitfaden für ein 

Schuljahr mit Obstwiesen – für Niedersachsen

    >> Artenerlebnisbericht (Insekten/ Altbestände)

.
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• Die ökologische Bedeutung der Streuobstwiesen wird zunehmend erkannt.

• Pflanzungen oft im Rahmen von Ausgleichsmaßnahmen

• Förderung durch Stiftungen (z.B. Bingo-Umweltstiftung, regionale Naturschutzstiftungen, 
Sparkassen)

• Fördermaßnahmen aus ELER-Programm PFEIL (LaGe, SAB,
    LEADER, ELER, etc.) und KLARA (2023-2027)

• Aufnahme der Förderung von Streuobstwiesen im damaligen Koalitionsvertrag der GroKo

• Schutzstatus im Niedersächsischen Weg festgelegt



Schutzstatus

• 01.01.2021 Aufnahme von 
Obstbaumwiesen und -weiden in den 
niedersächsischen gesetzlichen 
Biotopschutz (§ 24 NAGBNatSchG)

• 2.500 m² Fläche

• hochstämmigen Obstbäumen ab 1,60 
m Stammhöhe

• Mind. 10 Obstbäume

• 01.03.2022 Erweiterung des bundesweiten 
gesetzlichen Biotopschutz um 
Streuobstwiesen (§30 BNatSchG)

• Neue Biotoptypen-Kartierung erforderlich



Pflegezustand

Pflegezustand und Baumschnitt → Pflegedefizit!

Landschaftspflegeverband Landkreis Göttingen e. V. Daten bis 2014 
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/5.3.2.4_nachkartierung_der_streu
obst-altbestaende__2014_.pdf

http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/5.3.2.4_nachkartierung_der_streuobst-altbestaende__2014_.pdf
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/5.3.2.4_nachkartierung_der_streuobst-altbestaende__2014_.pdf
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/5.3.2.4_nachkartierung_der_streuobst-altbestaende__2014_.pdf
http://daten2.verwaltungsportal.de/dateien/seitengenerator/5.3.2.4_nachkartierung_der_streuobst-altbestaende__2014_.pdf


Pflege ist notwendig zum Erhalt der Strukturvielfalt

Jede Form der Pflege ist ein massiver Eingriff in den 

aktuellen Bestand und die Entwicklung der 

Streuobstwiese 



Pflege ist notwendig zum Erhalt der Strukturvielfalt

Jede Form der Pflege ist ein massiver Eingriff in den 

aktuellen Bestand und die Entwicklung der 

Streuobstwiese 
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Thüringer Handlungskonzept

• Thüringer Ministerium für Umwelt, Energie und 
Naturschutz (TMUEN) veröffentlichte im 
Oktober 2020 ein Handlungskonzept für 
Streuobst und hat es im November 2022 
angepasst

• Beinhaltet fachliche Standards zur Pflanzung 
und Pflege für die Eingriffsregelung und 
Förderung 

• Beispiele: 
• Jungbäume müssen die ersten 15 Jahre 

bei Ausgleichsmaßnahmen erzogen 
werden

• Obstbaumschnitt nur noch durch 
geschultes Personal



Handlungskonzept für Niedersachsen

• Thüringer Handlungskonzept in angepasster Form für Niedersachsen

• Zusammenarbeit mit der Baumland-Kampagne der ABL

• Seit August 2023 Bildung des AKs „Streuobstförderung“

.



• Seit 2021 in Hannover auf dem Gut 
Adolpshof

• zweijähriger Lehrgang für haupt- und 

ehrenamtlich Aktive in der 

Obstbaumpflege und dem Naturschutz

• Es wird fundiertes Wissen aus vielen 

Bereichen rund um die Obstgehölzpflege 

vermittelt. Dabei liegt der Schwerpunkt in 

der Vermittlung praktischer Fertigkeiten 
zur Pflege großkroniger Obstbäume

.



• Im Oktober 2025 ist mittlerweile der 5. Jahrgang 
gestartet

Träger: 

• Bildung Gut Adolphshof, 

• in Kooperation mit dem Pomologen-Verein e. V., 
Landesgruppe Niedersachsen. 

• Unterstützer ist das Streuobstwiesen-Bündnis 
Niedersachsen e. V.. 

• Gefördert von der Niedersächsischen Bingo-
Umweltstiftung in der ersten Ausbildung



• Streuobstwiesen mit ihren großkronigen Obst-

bäumen erfahren eine neue öffentliche 

Beachtung und Wertschätzung. 

• Als Reaktion auf den gravierenden Rückgang der 

Bestände werden vermehrt Streuobstwiesen neu 

angelegt und alte Obstbaumbestände wieder in 

Pflege genommen – oft unterstützt durch Förder-

programme. 

• Allerdings können diese Bemühungen nur 

erfolgreich sein, wenn die dafür erforderlichen 

Pflanz-, Pflege- und Schnittarbeiten fachgerecht 

ausgeführt werden.

Das Regelwerk „Standards der Obstbaumpflege“ 



• Die hier vorliegenden Standards der Obstbaum-

pflege formulieren Mindestanforderungen an 

eine fachgerechte Pflege großkroniger Obst-

bäume. 

• Sie reichen von der Pflanzung über die Pflege 

und den Aufbauschnitt von Jungbäumen bis zu 

unterschiedlichen Pflege- und Schnittarbeiten an 

Ertrags- und Altbäumen – immer unter 

Berücksichtigung ihrer besonderen Eigen-

schaften als Kulturpflanzen.

• Das Werk wendet sich an Obstbaum-

pfleger:innen, Kommunen, Behörden, Verbände 

und auch an Privatpersonen – somit an alle, die 

Pflanz- oder Pflegearbeiten an Obstbäumen 

ausschreiben, ausführen oder abnehmen.

Das Regelwerk „Standards der Obstbaumpflege“ 



• Weitere Anhänge regeln den Aufbau einer 

Oeschbergkrone oder geben Hinweise für die 

Ausschreibung von Pflegearbeiten an 

Obstbäumen. 

• Ein umfangreicher Katalog von Musterleistungs-

beschreibungen erleichtert die Erstellung von 

Ausschreibungstexten und Leistungs-

verzeichnissen. 

• Detaillierte Checklisten bieten Hilfestellungen für 

die Überprüfung und Abnahme ausgeführter 

Arbeiten. Abschließend werden in einem umfang-

reichen Glossar alle in der Obstbaumpflege 

relevanten Begriffe definiert und erläutert.

Das Regelwerk „Standards der Obstbaumpflege“ 
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• In Kooperation mit der Internationalen Streuobst-Pädagogik Akademie gGmbH

• seit 2014 durch BUND in Niedersachsen angeboten

• Schon über 100 Streuobst-Pädagog*innen ausgebildet

• nächster Jahrgang 2026

12 neu ausgebildete Streuobst-Pädagog*innen 
in 2025



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

06.11.2025

https://www.bund-niedersachsen.de/ueber-uns/bund-
projekte/aktuelle-projekte/gestreute-und-gepflegte-raeume/



© BUND

BUND Niedersachsen e.V.

Goebenstr. 3a

30161 Hannover

streuobstwiesen@nds.bund.net

Danke!

Foto: Jörg Farys / BUND
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